
Industriekeramiker/in Anlagentechnik

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Ausbildung in der Industrie (geregelt 

durch Ausbildungsverordnung)
Ausbildungsdauer 3 Jahre
Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale 

Ausbildung)

Was macht man in diesem Beruf?
Industriekeramiker/innen Anlagentechnik stellen Massenartikel der Gebrauchs- und Zierkeramik, der 
Baukeramik und der technischen Keramik her. Hauptsächlich richten sie die im Produktionsprozess 
eingesetzten Maschinen und Anlagen ein, bedienen und warten diese und überwachen den Mate-
rialfluss. Sie steuern die Zuführung der Rohstoffe zu den Aufbereitungsmaschinen, das Bereiten 
keramischer Massen und die Formgebung. Auch Trocknungs- und Brennöfen bereiten sie vor. Wenn 
Fertigungsfehler oder Maschinenstörungen auftreten, suchen sie die Ursachen und beseitigen die 
Fehler. Dazu benötigen sie Kenntnisse der Mess-, Steuer- und Regeltechnik, aber auch der Metall- 
und Elektrotechnik. Während der Produktion überwachen sie die Qualität der hergestellten Erzeugnis-
se, prüfen sie mit unterschiedlichen Verfahren und dokumentieren die Ergebnisse.

Wo arbeitet man?

Beschäftigungsbetriebe:
Industriekeramiker/innen Anlagentechnik finden Beschäftigung

• in Porzellanfabriken
• in Ziegeleien
• bei Herstellern von Sanitärkeramik, Rohren oder Fliesen
• bei Betrieben der Oberflächenveredlung

Arbeitsorte:
Industriekeramiker/innen Anlagentechnik arbeiten in erster Linie

• in Produktionshallen
• in Werkstätten
• in Kontrolllaboren

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe überwie-
gend Auszubildende mit Hochschulreife ein.
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Worauf kommt es an?

Anforderungen:
• Sorgfalt (z.B. beim Schneiden von Rohkeramik nach der Formgebung, beim Überwachen der 

Produktqualität)
• Entscheidungsfähigkeit und Reaktionsgeschwindigkeit (z.B. schnelles Eingreifen bei Störungen an 

Produktionsanlagen)
• Technisches Verständnis (z.B. beim Warten der Maschinen und Anlagen)
• Gute körperliche Konstitution (z.B. Befüllen der Gießmaschinen)

Schulfächer:
• Mathematik (z.B. für die Berechnung von Mischungsverhältnissen bei keramischen Massen)
• Physik/Chemie (z.B. bei Untersuchungen von Rohstoffen, Massen, Glasuren, Engoben)
• Werken/Technik (z.B. für die Wartung und Instandhaltung von Fertigungsmaschinen und ‑anlagen; 

technisches Zeichnen)

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat (je nach Bundesland unterschiedlich):

• 1. Ausbildungsjahr: € 752 bis € 980
• 2. Ausbildungsjahr: € 804 bis € 1.034
• 3. Ausbildungsjahr: € 849 bis € 1.111

Weitere Informationen

Berufe – aktuell, umfassend, multimedial

Alles über Ausbildung, Berufswahl und Bewerbung – Infos für Jugend-
liche, Lehrkräfte und BO-Coaches, Eltern und Erziehungsberechtigte

Bildung – Beruf – Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an 
einem Ort

www.arbeitsagentur.de – Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite) 
kann man z.B. einen Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren.
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